
Teilprojekt 1:
Der Zweckverband  Flughafen Hahn ist mit seiner Grün dung
zum 1. Januar 2002 zur öffentlichen Erschließung des ge -
samten Flughafenareals, mit Ausnahme des Flug hafen si -
cher  heitsbereiches, auch in die Abwasserbeseitigungspflicht
eingetreten. Das umfasst ebenfalls die Reinigung des dort
anfallenden Schmutzwassers. Der Schmutzwasseranschluss
des Flughafens an die Abwassergruppe Dill der Ver bands -
gemeinde Kirchberg wurde für die dortige Abwas ser rei ni -
gung allerdings zunächst nur als Provisorium vereinbart.
An gesichts der stark gewachsenen Beschäftigten- und Pas -
sa gierzahlen in den letzten Jahren wurde dies unzurei-
chend.

Die Flughafen Frankfurt-Hahn GmbH ist, als Träger der Ver -
kehrsanlagen im Flugsicherheitsbereich des Flughafens, für
die Entsorgung des in den Wintermonaten durch die Flug -
zeug- und Rollbahnenteisung anfallenden enteisungsmittel-
haltigen Abwassers verantwortlich, da das behördlich er -
laub te Trennkriterium zur Einleitung ins Gewässer über -
schrit ten wurde.

Bisher musste das komplette enteisungsmittelhaltige Ab was -
ser kostenintensiv zunächst per Tankwagen und dann in eine
Leitung, die zur Kläranlage Dill führt, gebracht werden, um
es dort leitungsgebunden reinigen zu können. Aufgrund der
begrenzten Kapazität konnte trotz Ertüchtigung von der vor-
handenen Kläranlage allerdings nur ein Teil des Ent ei sungs -
ab wassers aufgenommen und gereinigt werden.

Die notwendige Druckleitung zur Förderung der enteisungs-
mittelhaltigen Abwässer wurde von der Sonntag Bau ge sell -
schaft mbH + Co. KG aus Dörth als Generalunternehmer ge -
baut. Hier wurden rund 10 km Druckrohre d 250 x 22,7 mmm
in Baulängen von 20 m verlegt. Damit das Rohr bei der Ver -
le gung vor äußerer Beschädigung geschützt bleibt, entschied
man sich für den Einsatz von SPC Schutz man tel roh ren. Die -
ses Schutz man tel rohr ist ein im Coextrusions ver fah ren her-
gestelltes Mehr schichtrohr mit additiver Schutz schicht. Es be -
steht aus einem Polyethylen-Kernrohr (PE 100), das mit ei -
nem äußeren, ab rieb- und ritzfesten Schutzmantel aus modi-
fiziertem Poly pro py len (PP) versehen ist (Rohraufbau ent-
sprechend PAS 1075 Typ 3).

Konzeptionen zur Lösung der Abwasserproblematik in der
Verbandsgemeinde Kirchberg haben nach langjährigen Un -
ter suchungen, Planungen und Verhandlungen zwischen den
Be teiligten sowie den Wasserbehörden schließlich zu dem
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Bild 1: Betriebsfertige Gruppenkläranlage „Oberes Kyr -
bachtal“

Verbandsgemeinde Kirchberg/Hunsrück:

Wirtschaftliche Abwasserlösung
Dipl.-Ing. Wolfgang Krämer und Dipl.-Betriebswirtin Bianca Glöckner, SIMONA AG, Kirn

In der größten Kläranlage im Hunsrück wird neben dem Abwasser von 20 Gemeinden der Verbandsgemeinde Kirchberg auch
das Schmutzwasser sowie das enteisungsmittelhaltige Abwasser des Flughafens Frankfurt-Hahn behandelt. Mit dem Groß pro -
jekt Kyrbachtal wurde nicht nur eine wichtige Grundlage für den Gewässerschutz geschaffen, es wurden auch Synergien ge-
nutzt und damit Kosten gespart.

Statisches Pflugverfahren
Das Pflügen ist die schnellste und wohl wirtschaftlichste
Technik zur Neuverlegung von Kunststoffrohren. Die Me -
tho de greift kaum in das Erdreich ein und ist daher sehr
umweltschonend. Mit Hilfe einer Seilwinde werden ein
Ver legepflug und ein Verlegekasten  gezogen. Nachdem
die Rohrleitung durch den Verlegekasten in das Erdreich
eingebracht wurde, schließt sich hinter dem Pflug der
Gra ben.

Fräsverfahren
Das Fräsverfahren kommt bei standfestem Boden in der
of  fenen Verlegung ohne Sandbett zum Einsatz. Die ge -
wählten Schutzmantelrohre können den höheren Belas tun -
gen standhalten und bieten hervorragenden Widerstand
gegen langsames Risswachstum und Punktlasten. So wird
ein erhöhter Schutz beim Verlegen und im Betrieb unter
schwer kalkulierbaren Belastungen garantiert.

Exkurs Verlegeverfahren

Ergebnis geführt, als gemeinsame, ökologischste und zu -
gleich wirtschaftlichste Lösung eine neue  Gruppen klär an la -
ge im Kyrbachtal in der Gemarkung Sohrschied zu errich-
ten.
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Teilprojekt 2: Neue Gruppenkläranlage mit
Freispiegelkanälen

Um die gesetzlichen Umweltanforderungen zu erfüllen, war
die Verbandsgemeinde  Kirchberg – als Träger der Ab was -
ser beseitigung – nach Beendigung der Erstausstattung ver -
pflich tet, die vorhandenen kommunalen Kläranlagen Dill
und Kirchberg-West mit der sogenannten dritten Rei ni -
gungs stufe auszustatten. Die geforderte Ab wasserreinigung
hätte einen erheblichen baulichen und technischen Sa nie -
rungs- und Erweiterungsaufwand an zwei Standorten mit
hohen Investitionskosten erfordert.

Durch den Bau einer zentralen Gruppenkläranlage mit mo -
derner Technologie entfiel diese sonst notwendige Sanierung
und Erweiterung der drei kleineren Kläranlagen der Ver -
bandsgemeinde Kirchberg. Darüber hinaus gewährleistet
die Neuanlage durch die bessere Reinigungsleistung eine
we sentliche Verbesserung der Gewässergüte, die allen Be -
wohnern der Region zugute kommt.

Ursprünglich sah die Bauplanung der Gruppenkläranlage
zwischen dem Verteilerbauwerk  und den Belebungsbecken
ein konventionelles Betonbauwerk vor. Aufgrund eines Vor -
schlags von SIMONA entschied man sich jedoch für einen
monolithischen PE 100-Schacht d 1060 x  62,1 mm mit  ei -
ner Gesamthöhe von acht Metern.

Alle auf der Kläranlage verlegten 1.200 m Rohrleitungen
von d 560 bis d 900 mm, SDR 17,6 wurden mit wanddi-
ckenintegrierter Heizwendel ausgeführt.

Die in das Polyethylen vollständig integrierte, verdeckte Heiz -
wendel gewährleistet eine materialhomogene, dauerhaft dich -
 te und zugfeste – analog der DVS-Richtlinien durchgeführte
– Verschweißung. Dabei bietet diese fortschrittliche Ver bin -
dungstechnik eine erhöhte Effizienz beim Verlegen von Rohr -
systemen und gewährleistet absolute Dichtigkeit und to talen
Schutz vor Wurzeleinwuchs. Ein schnelleres Verlegen ohne
aufwändige Schweißvorbereitungen, wie z.B. das Schä len
der Rohrenden, wird ermöglicht.

Funktionsweise der Kläranlage
Über das Verteilerbauwerk erfolgt eine gezielte Dosierung
der Belebungsbecken mit Enteisungsabwasser vom Flug ha -
fen-Hahn und Rohabwasser. Der Anteil des enteisungsmittel-
haltigen Abwassers beträgt jährlich rund 200.000 Ku bik me -
ter. Die Einleitung in das Belebungsbecken erfolgt über das
PE-Schachtbauwerk, das eine Dosier- und Kon troll funktion
erfüllt. Der Höhenunterschied zwischen Ein- und Auslauf
zum Belebungsbecken beträgt 6,50 m. Man  arbeitet bei der
Dosierung nach dem Prinzip der kommunizierenden Röh -
ren, d.h. der Höhenstand im Schacht entspricht dem des Be -
le bungsbeckens. Das Abwasser im Belebungsbecken wird
mit tels Rührwerken in Zirkulation gehalten. Durch Einblasen,
bzw. Zuführung von Sauerstoff werden die biologischen Ab -
bauprozesse in Gang gesetzt. Anschließend durchläuft das
auf diese Weise gereinigte Abwasser noch ein Nach klär -
becken. Erst danach kann es dem Vorfluter zugeleitet wer-
den.

Die Verbandsgemeinde Kirchberg, der Zweckverband Flug -
hafen Hahn, die Flughafen Frankfurt-Hahn GmbH und die
Um welt profitieren vom Neubau der gemeinsam genutzten
Kläranlage. Die nach dem Stand der Technik geplante neue
Kläranlage hat im Vergleich zu den Altkläranlagen eine
deutlich bessere Reinigungsleistung und trägt damit zum
weitergehenden Schutz der Gewässer bei.

Teilprojekt 3: Verbindungskanäle Kyrbachtal
Die Verbandsgemeinde Kirchberg hat in drei Baulosen die
Realisierung des Transportes für kommunale Abwässer, so -
wie die Verlegung einer Druckleitung für enteisungshaltiges
Abwasser, durchführen lassen.

Im Los 1 wurde der Bau der Kanaltrasse der stillzulegenden
Klär anlage Dill bis zur neuen Gruppenkläranlage Kyr bach -
tal durchgeführt. Hierbei wurden 2.200 m PE 100-Druck -
rohre (d 250 x 22,7 mm), 2.040 m coextrudierte PE 80-
Kanalrohre mit wanddicken-integrierter Heizwendel (d 500
x 28,4 mm) und 180 m coextrudierte PE-Kanalrohre mit
wand dicken-integrierter Heizwendel (d 630 x 35,7 mm)
verlegt.

In den Losen 2 und 3 wurden die Kläranlage Kirchberg-West
sowie das Pumpwerk Dillendorf mit insgesamt 4.200 m co -
ex trudierter PE-80-Kanalrohre mit wanddicken-integrierter
Heizwendel (d 400 x 22,7 mm) an die neue Klär an lage
angeschlossen. Damit gab es eine zentrale Lösung zur Rein -
hal tung der Gewässer mit deutlich positiver Um welt bi lanz
und Ökoeffizienz.

Bild 2: Verbindungsschacht (d 2000 mm) zwischen Be le-
bungsbecken und Nachklärbecken



Absolut rissbeständig:
SIMONA®PE 100-RC Rohre

Speziell für alternative Verlege- und Sanierungs-

verfahren entwickelt, leisten Rohrsysteme von 

SIMONA hohen Widerstand gegen langsames und 

schnelles Risswachstum. Die nach PAS 1075 

Typ 3 zertifizierten Schutzmantelrohr systeme 

bieten zusätzlich höchste Sicherheit bei Punkt-

lasten. 

Mehr dazu unter: www.simona.de/simona-rc
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Umfassende Kunststofflösung mit 
ausgezeichneter chemischer Beständigkeit
Da die Anlage neben dem kommunalen Abwasser aus den
stillgelegten Kläranlagen Dill und Kirchberg-West der Ver -
bands gemeinde auch das Schmutzwasser vom Zweck ver band
Flughafen Hahn sowie das enteisungshaltige Ab was ser aus
dem Flugbetrieb der Flughafen Frankfurt-Hahn GmbH auf-
nimmt, wurde sie bereits mit der ersten Ausbaustufe von
28.000  Einwohnerwerten zur größten Kläranlage im Huns -
rück. Sowohl die Investitions- als auch die Betriebskosten für
die neue Anlage werden anlagenspezifisch genau nach kon -
kreten Verteilungsschlüsseln bemessen, so dass alle Be tei lig -
ten und damit auch die Bürger der Verbandsgemeinde Kirch -
berg, jeweils nur den durch sie verursachten Anteil zu zah-
len haben. Die Anlage ist so konzipiert, dass sie bei Bedarf
in ei ner zweiten Ausbaustufe auf 41.000 Einwohnerwerte er -
 wei tert werden kann.

Die Kunststoffrohre mit ihrer ausgezeichneten chemischen
Be ständigkeit gegen die enteisungsmittelhaltigen Abwässer
und das speziell an die Topographie angepasste Druck lei -
tungs system haben sich bei der Realisierung des Groß pro -
jektes bewährt. Auch die integrierte stoffschlüssige Schweiß -
ver bindung bot viele Vorteile bei der Verlegung im Grund -
was ser entlang des Kyrbachs. Mit den eingesetzten Pro duk -
ten lieferte SIMONA eine umfassende Kunststofflösung für
die Gruppenkläranlage Kyrbachtal. �

Bild 3: Schachtmontage durch Rohrverbindung mit wand-
dicken-integrierter Heizwendel

Besuchen Sie den 
Kunststoffrohrverband im Internet:

www.krv.de
Informieren Sie sich über die Welt

der Kunststoffrohre!


